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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

zur Behandlung im zuständigen Ausschuß stellen die Bunten folgenden

"Antrag:

Die Stadt Nürnberg beauftragt die Verwaltung, die Vorteile und
‚ Möglichkeiten des Ampelsteuersystems "Travolution”in Nürnberg zu
prüfen und dem Verkehrsausschuß zur Entscheidung vorzustellen.. .

Z.. Begründung: |

Die Stadt Ingolstadt macht mit dem neuen Verkehrssystem "Travolto",
das von der TU München entwickelt wurde, gute Erfahrungen. Ein
neuartiges Ampeisteuerungssystem sorgt dabei für flüssigeren Verkehr

und damit für wesentlich weniger Spritverbrauch, Laut Pressebericht
vom 28.08.2008 in der NN hättens ich die Wartezeiten im Stadtverkehr
in Spitzenzeiten zum früheren System um bis zu einem Drittel redu-

ziert, Im Tagesdurchschnitt ging die verlorene Zeit vor roten Ampeln
um immerhin gut 20%. zurück. Dies entspreche in Ingolstadt einer
Einsparung von jährlich rund 7000.000 Litern Kraftstoff bzw. 1.600

Tonnen Kohlendioxyd.,.

Inzwischen zeigen auch München, regensburg, Köln und Düsseldorf

Interesse an dem neven, System."Dabei können die mit dem System
Orinoko gewonnen Erkenntnissein die Beurteilung mit einfließen.
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